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Pharma-News

Pharma-News

MST CONTINUS®

Weltneuheit - Die weltweit ersten Suppositorien mit
kontrollierter Wirkstofffreisetzung

Seit dem 15. September 1996 sind MST CONTINUS®

Suppositorien retard (Morphinsulfat-Pentahydrat)
mit 12 Stunden Wirkung in folgenden
Dosierungen/Packungen im Handel erhältlich:

- MST CONTINUS® 30 mg Suppositorien retard

zu 24 Stück

- MST CONTINUS® 60 mg Suppositorien retard

zu 24 Stück

- MST CONTINUS® 100mg Suppositorien retard

zu 24 Stück

- MST CONTINUS® 200 mg Suppositorien retard

zu 24 Stück

Eine weitere nichtinvasive Alternative für
Schmerzpatienten

- mit Schluckbeschwerden

- mit Emesis, Nausea (z.B. bei Chemotherapie)

- mit Magenunverträglichkeit

- oder im terminalen Stadium

MST CONTINUS® Suppositorien retard.

Alle drei MST CONTINUS® Spezialitäten (Tabletten,

Suspension, Suppositorien) haben eine Wirkdauer von
12 Stunden. Die Umstellung zwischen den galenischen

Formen erfolgt normalerweise im Verhältnis 1:1.

Grundsätzlich sollte die Behandlung von chronischen

Schmerzen mit einem Basis-Analgetikum
(Retardform, nach fixem Zeitschema) und einem Reserve-

Analgetikum (schnellverfügbar, bei Bedarf) erfolgen.
Eine Therapie mit MST CONTINUS® (12 Stunden

Wirkung) und SEVREDOL® (4 Stunden Wirkung) erfüllt
diesen Anspruch und ermöglicht eine erfolgreiche
Linderung von chronischen Schmerzen.

CODICONTIN®

CODICONTIN®60mg, 90 mg, 120 mg Tabletten retard

(Dihydrocodeintartrat) IKS Liste A
CODICONTIN® ist das erste mittelstarke zentralwirksame

Analgetikum auf dem Schweizer Markt mit einer

12-Stunden-Wirkung, welches von den Krankenkassen

vergütet wird.
Die Behandlung prolongierter Schmerzen erfordert

den Einsatz zentral wirkender Medikamente mit
Langzeitwirkung, wenn nichtsterodiale Antiphlogistika als

Mittel der ersten Wahl nicht vertragen werden1 oder

nicht ausreichend wirksam sind.

CODICONTIN® kommt diesem Grundsatz entgegen:
als Retardpräparat setzt es den Wirkstoff verzögert frei

und sorgt so für gleichmässige Plasmaspiegel. Durch

die 12-Stunden-Wirkung kommt der Patient mit einer

zweimal täglichen Einnahme aus.

Alle Formen von CODICONTIN®(60mg, 90mg,
120mg Dihydrocodeintartrat, Packungen mit 30 und

60 Retardtabletten) sind kassenzulässig.

' Die Praevatenz von Ulzera bei Einnahme von NSAID liegt
zwischen 12% und 30% im Magen bzw. 2% bis 19% im Duodenum.

Ch. Glanzmann, Hospitalis (1995) 65, Nr. 4, S. 121-137.
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